. 
E 


— — 


— —— — 


| 
. 


eaurahütte-Siemiannwiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriehs« 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Bei gerichtl. Beitreibung in ede Ermäßigung ausgeichloſ en 
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| 49. Jahrgang 


Indiens Friedensbedingungen 


| Gandhi für Entgegenkommen an England — Amneſtie für alle Gefangenen — Neue Kämpfe zwiſchen Hindus 
und Mohammedanern — Verurteilte Verſchwörer 


London. Der Aktionsausſchuß des indiſchen Nationalkon⸗ 
aal hat am Sonntag beſchloſſen, in Friedensperhandlungen 
& der engliſchen Regierung nur unter folgenden Bedingungen 

dutreten: 
1 Ale politiſchen Gefangenen werden amneſtiert. 
Alle Sondernerfügnngen gegen die Kongreßorganiſationen 
werden aufgehoben. 
Die Aufſtellung von Streikpoſten zur Verhinderung des Ver⸗ 
kaufes von ausländiſchem Tuch, Alkohol und Nauſchmittel⸗ 
ziften wird geftattet, wenn fie einen friedlichen Charakter ber 


1 


4 Während der Verhandlungen mit der Regierung wird ein 
orgehen gegen die Salzgeſetze geſtattet. 

Gandhi erklärte, daß alle Gerüchte über Spaltungen innerhalb 
N. Axtionsausſchuſſes nicht zutreſſend wärend. Solange kein 
üallenſtiltand mit der Regierung zuſtande komme, würden die 
N ordnungen für den Ungehorſamsſeldzug nicht zurückgezogen 

n und auch weiterhin mit voller Stärke durchgeführt werden. 


Schwere Kämpfe zwiſchen Hindus 
und Mohammedanern 


0 London. Ein heftiger Kampf zwiſchen Hindus und Mohamme⸗ 
Wand. bel dem ein indiſchex Offizier bei lebendigem Leibe ver⸗ 
Ant und fahlreiche Perſonen getötet und verwundet wurden, 
N55 ſich in einem kleinen Dorf in der Nähe von Rawalpindi zu⸗ 
ge, open. Die Mohammedaner waren von dem Lehrer zu Hilſe 
fenen worden, der durch die Hindus wegen Genuſſes von Rind⸗ 
ad angegriffen worden war. Sie fielen in einer Stärke von 

reren hundert Mann über das Dorf her, plünderten die 


| 


Läden, ſetzten 15 Scheunen in Brand und trieben das Vieh in den 
Hindutempel. Es entſpann ſich ein hefti, er Kampf, der ert 
durch Polizeiverſtärkungen beigelegt werden konnte. 


Verurteilung indiſcher Berſchwörer 


London. Wegen einer Verſchwörung gegen das Leben von 
Regierungsbeamten ſtanden am Sonnabend 25 Inder in Bombay 
vor Gericht. 12 Angeklagte wurden zu je ſechs Monaten Kerker 
und zu einer hohen Geldſtrafe erſatzweiſe zu weiteren 4 Monaten 
Kerker 5 Angeklagte zu 4 Monaten Kerker verurteilt. Sie waren 
angeklagt, eine Gemeinſchaft zur Ermordung von Beamten ge⸗ 
bildet zu haben. 


Gandhi zu einem ehrenvollen 
Frieden bereit 

London. Gandhi hat dem „Daily Herald“ eine Bot⸗ 
ſchaft geſandt, in der es u. a. heißt: Wenn die Erklärung Mac⸗ 
donalds am Schluß der engliſch⸗indiſchen Konferenz auch nicht 
ganz zufriedenſtellend ſei, ſo wollten er und die Kongreßmitglie⸗ 
der ſich doch jeden Urteils enthalten, bis ſie ſich mit den auf der 
Rückreiſe befindlichen Hinduvertretern ausgeſprochen hätten. Er 
ſelbſtſei bemüht, einen Weg zu einem ehrenvollen 
Frieden zu finden, der Indien die gewünſchte Freiheit gebe. 
Um jedoch eine ruhige Atmoſphäre für die Verhandlungen zu 
ſchaffen, ſei die Freilaſſung aller Kongreßmitglieder und die Auf⸗ 
hebung der Sonderbeſtimmungen gegen die nationaliſtiſchen Or⸗ 
ganiſationen und die Rückgabe des beſchlagnahmten Eigentumes 
unbedingt erforderlich. 


Deutſchland vor der Entſcheidung 


Für das Verbleiben im Völkerbund — Nationalſozialiſten fordern Auflöſung des Reichstages 
Parlamentsbeginn 


Berlin, 2. Februar. Die parlamentariſchen Arbeiten 

heute mit dem Zuſammentritt des Answärtigen Aus⸗ 

nu Es unter Vorſitz des Nationalſozialiſten Dr. Frick wieder 

keubenommen worden. Die Nationalſozialiſten ſtellen fol⸗ 
en Antrag: 

„Die Reichsregierung wird erſucht, angeſichts des 
völligen Verſagens des Völkerbundes vor allem 
in der Frage des Schutzes der nationalen 

inderheiten und in der Abrüſtungsfrage 
emäß Artikel 1, Abſatz 3 der Völkerbundsſatzung den 
ustritt Deutſchlands aus dem Völkerbund durch Kün⸗ 

ng ſeiner Mitgliedſchaft vorzubereiten. 

r den nationalſozialiſtiſchen Antrag, ſtimmten nur 
Deut Ommuniiten, Nationalſozialiſten und die 

nationalen. Vorher war bereits ein kommuniſtiſcher 
auf ſofortigen Austritt aus dem Völker⸗ 

egen die Antragſteller abgelehnt worden. 
e Aussprache über das Referat des Außenminiſters 
eie im weſentlichen nur von den Negierungspar- 
en beſtritten. 


Vorſchau auf den Reichstag 
Di Berlin, Mit dem heutigen Tage beginnt wieder eine Woche 
keit ger innerpolitiſcher Entſcheidungen. Be 
r Wieberzufamentritt des Auswärtigen Ausſchuſſes zeigte 
größte Intereſſe. Des weiteren fand am Dienstag eine 
R Bol, Beiprechung zwiſchen Brüning und dem Führer 
Da Ispartei, Dr Dingeldey, ftatt, die für die weitere 
Beben 8 der Volkspartei gegenüber der Regierung von großer 
in nung fein dürfte. Setzt die Volkspartei ihren Standpunkt 
nicht dub tage der Kürzung der Ausgaben um 300 Millionen 
der x ich. jo iſt mit der Möglichleit zu rechnen, daß die Partei 
Daushalf ung Brüning die parlamentariſche Gefolgſchaft für den 
der B verſagt. Andererſeits ſcheinen auch die Beratungen 
und it hilfe zu Schwierigkeiten zwiſchen dem Reichskanzler 
Frage der Düne demokratie zu führen. Sollte in der 
tegier Oſthilfe zwiſchen der preußiſchen Regierung und Reichs⸗ 
lorizüng keine Einigung möglich ſein, fo würde die parlamen⸗ 
Berat Verabſchiedung der Oſthilfe in Frage geſtellt fein. Den 
delt Een des Kabinetts, das am Dienstag dieſe Frage behan⸗ 
deutnunt ſomit gleichfalls große innerpolitiſche Be⸗ 
Sonn. 9 zu. Auch die Tagung des Reichslandbundes vom 
gierung wird als offene Abſage des Landvolkes an die Re⸗ 
der zun angeſeden das jedenfalls im Parlament unabhängig von 
Plane „9% ob Schiele zurüdtritt oder nicht, die parlamentariſchen 
der Regierung nicht weiter unterſtützen dürfte. 


Suede 


Man rechnet daher in unterrichteten Kreiſen damit, daß der 
Reichskanzler am Dienstag im Reichstag eine Erklärung abgeben 
wird, in der er auf der Verabſchiedung des Haushalts durch den 
Reichstag bis zum 31. März beſtehen wird. Sollte der Reichs⸗ 
tag der Beratung des Haushalts der Oſthilfe und den geplanten 
landwirtſchaftlichen Maßnahmen ernſthafte Schwierigkeiten 
machen, ſo dürfte erneut mit der Verabſchiedung der beabſichtigten 
Maßnahmen auf dem Wege einer Notverordnung gerech⸗ 
net werden können. Es ſcheint allerdings nicht ausge⸗ 
ſchloſſen zu fein, daß in dieſem Fall vorher eine Umbildung 
der Regierung Brüning erfolgen würde. 


Nationalſozialiſten 
verlangen Reichs tagauflöſung 
Berlin. Die nationalſozialiſtiſche Reichstagsfraktion 
hat im Reichstag einen Antrag eingebracht, der den Reichs⸗ 
präſidenten erſucht, den Reichstag gemäß Artikel 25 der 
Reichsverfaſſung ſofort aufzulöſen. 


Geheimrat Kaßenberger Generalkonful 
in Kattowitz 


Die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ berichtet: 

Wie wir zuverläſſig erfahren, iſt mit der Ernennung des der 
Zentrumspartei angehörigen Geheimrats Katzenberger von der 
Preſſeabteilung der Reichsregierung zum Nachfolger des Ge⸗ 
heimrats Dr. Freiherrn von Grünau als Generallonſul in Katto⸗ 
witz in den nächſten Tagen zu rechnen. 


Poluiſche Beichwerdenote 
wegen des Amateurfliegers Gruſe 


Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat die pol⸗ 
niſche Regierung wegen der Ueberfliegung polniſchen Gebietes 
durch den Amateurflieger Grufe eine Beſchwerdenote in Berlin 
überreichen zu laſſen, in der auf die Verletzung der polniſchen 
Grenzbeſtimmungen hingewieſen wird. Die Note iſt am Sonn⸗ 
abend, alſo am Tage der Anknuft des neuen polniſchen Geſandten 
in Berlin, Wyſocki, überreicht worden. 


6 Hinrichkungen in einer Nacht 
Berlin. Die amerikaniſchen Scharfrichter hatten, wie der 
„Montag“ aus Neuyork meldet, in der vergangenen Nacht ſechs 
Todesurteile zu vollſtrecken. Im Staate Ohio und) 
in Colorado wurden je 8 Verurteilte hingerichtet. 


„Deuiſchland haf das Recht 
zur Aufrüßftung“ 
ſagte im engliſchen Oberhaus bei einer Debatte über die Ab⸗ 
rüſtungsfrage Lord Dickinſon, „wenn die Siegernationen nicht 
ebenfalls abrüſten, wozu ſie ſich in den Friedensverträgen ver⸗ 
pflichtet haben.“ 


Das erfundene Witentat 


Warſchau. Im Verlauf des Sonnaßbends find eine Reihe 
von Zeugen vernommen worden, die die Bedeutung der P. P. S. 
Kampforganiſationen in ein ganz anderes Licht ſtellen, als ſie 
ihnen ſeitens des Gerichts zugeteilt wird. Die Abgeordneten 
der P. P. S. Arcziszewski und Puſchak beſtreiten, daß die Partei 
je ſich mit Attentatsplänen befaßt habe und ſtellen das ganze 
Attentat gegen Pilſudeki als eine Provokation dar. Das Ges 
richt ſetzte auch am Sonntag die Verhandlungen fort, es follte der 
Hauptbelaſtungszeuge Purzucki vernommen werden. Aber ber 
reits am Sonnabend abends erfolgte eine ſenſationelle Wendung, 
als die Nachricht eintraſ, daß angeblich Purzycki im Walde über⸗ 
fallen und angeſchoſſen fein ſollte und ſich in einem Krankenhaus 
in Warſchau befinde. 

Kurz vor der Beweisaufnahme am Sonntag nahm der Pros 
ick eine auffehenerregende Wendung. Auf Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde nämlich der Prozeß bis Mitte Februar ver⸗ 
tagt. Der Staatsanwalt begründete die Vertagung mit der Not⸗ 
wendigkeit, den am Sonnabend gegen den Sauptzeugen der Uns 
klage, Purzucki verübten Anſchlag zu unterſuchen. Hierzu ſtellte 
die Verteidigung den Antrag, Aufklärung darüber zu verſchaffen, 
ob Purzuycki noch nach dem angeblich auf ihn verübten Anſchlag 
einige Stunden lang in einer Wirtſchaft zu Rembertow, unweit 
von Warſchan unter reichlichem Genuß von Schnaps in froher Ges 
fellſchaft verweilt und ſich bei beſter Geſundheit befunden haben 
fell, Die Verteidigung bezeichnete es weiter, als erstaunlich, daß 
Purgucki während feines Aufenthaltes im Wirtshaus mit keinem 
Wort den obigen Anſchlag erwähnt habe. 

Mit einem offenſichtlichen Gefühl der Verlegenheit hat das 
Gericht ſchließlich den Prozeß vertagt. 


Neuer Verſchwörungsprozeß in Moskau 

Moskau. Amtlich wird mitgeteilt, daß die Akademie der 
Wiſſenſchaften den bekannten Hiſtoriker Platonow und die 
Profeſſoren Tarle Lubanski und Lichatſchew von ihren 
Arbeiten in der Akademie entbunden hat, weil ſie ſich an 
einer Verſchwörung beteiligt haben ſollen, die den Sturz der Sow⸗ 
jetregierung zum Ziele habe. 

Platonow wird beſchuldigt, mit einem Mitglied des Hauſes 
Romanow in brieflicher Verbindung geſtanden und verſucht zu 
haben, in Moskau eine Verſchwörung zu organiſieren. Platon ow 
befindet ſich ſeit mehreren Monaten in Unterſuchungshaft. Die 
Unterſuchung durch die G. P. U. iſt noch nicht abgeſchloſſen. 


Blutige Wahlen in Colombien 
Berlin. Bei den am Sonntag in Columbien abgehalte⸗ 
nen Wahlen zum Kongreß wurden nach einer Meldung Berliner 
Blätter zwiſchen Anhängern rivaliſierender Parteien bei ſchweren 
Kämpſen insgeſamt 10 Perſonen getötet und etwa 15 ver⸗ 
letzt. 


Tödlich abgeſtürzt 


Pilot Dr. King, der mit ſeinem Waſſerflugzeug in der Nähe von 


Warnemünde tödlich verunglückte. Er verſchätzte ſich bei nebli⸗ 

gem Wetter in der Höhe und prallte in voller Fahrt auf der 

Waſſerfläche auf. Dabei erlitt Dr. King einen Schädelbruih, dem 
er kurze Zeit darauf erlag. 


Bombenanſchlag in Agram 

Belgrad, In der Nacht zum Sonnabend wurde in Ag ram 
wieder ein Sprengſtoffanſchlag verübt. In den Räumen des Ver⸗ 
eins „Junges Südſlawien“ explodierte gegen 2 Uhr früh 
eine Bombe. Es wurde aber nur Sachſchaden angerichtet. Der 
Anſchlag iſt vermutlich nur als Demonſtration gedacht geweſen. 
König Alexander zeigte ſich auch am Sonnabend wieder in der 
Stadt. Er machte gegen Mittag einen längeren Spaziergang. 


Eine polniſche Bankgründung 
in Bommern 


Bütow. Die polniſche „Bank Ludo w 
hat hier eine Wohnung gemietet, in der 
e dieſer Bank eröffnet werden ſoll. Nachdem die 
Bemühungen polniſcher Kreiſe in dem nahegelegenen 
Bernsdorf eine neue Bank ins Leben zu rufen, ge⸗ 
ſcheitert find, muß dieſe Filialgründung mit anderen Auf- 
merkſamkeit beachtet werden. 


Folgen der Arbeitsloſigkeit 

Prag. Die Arbeitsloſenausſchreitungen in der 
Tſchechoſlowakei, beſonders im ſudetendeutſchen Gebiet, 
nehmen immer größeren Umfang an. In Trautenau 
Reichenberg, Auſſig, Brür und Teplitz iſt es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen der Gendarmerie und einer aufgereg⸗ 
ten Menge gekommen, die in Teplitz ſogar das Rathaus 
zu ſtürmen verſuchte und dort alle Fenſter einwarf. Zu 
ſchweren Ausſchreitungen kam es am 1. Jebruar in Mähriſch⸗ 
Schönberg. Die Arbeitsloſen, von Kommuniſten geführt, ver⸗ 
ſuchten eine verbotene öffentliche Verſammlundg abzuhalten, zu 
der ſie mit Latten, Stöcken, Eiſenſtangen und Steinen erſchienen. 
Bei einem Verſuch, ins Nathaus einzudringen, trat der Menge 
Polizei und Gendarmerie entgegen. Hinter einem umgeſtürzten 
Milchwagen als Barriere, verteidigten ſich die Kommuniſten hart⸗ 
näckig. Die Polizei ging mit blanker Waffe vor. Bel dem Kampf 
wurben durch Schläge mit Eiſenſtangen 8 Wachtleute verletzt. 
Ver einer Hausſuchung wurden im kommuniſtiſchen Parteiſekre⸗ 
tariat Aufrufe und Schriftſtücke gefunden, die beweiſen, daß es lich 
weniger um Arbeitsloſenkundgebungen als um forgfältig vorbe⸗ 
reitete politiſche kommuniſtiſche Kundgebungen handelt. Die Po⸗ 
ligei nahm 14 Verhaftungen vor, darunter befinden ſich die Füh⸗ 
rer der Kommuniſten in Mähriſch⸗Schönberg. 


15 in Flatow 
emnächſt eine 


ROMAN VON HANS SCHULZE 
— -V 


4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Herr Sanitätsrat Lademann hat gewiß ichon die Güte 
gehabt, Ste, Herr Doktor Hellwaldt, mit den wichtigſten 
unktionen Ihrer künftigen Tatigkeit in meinem Hauje be⸗ 
annt zu machen!“ nahm der Baron ſetzt wieder das Mort 
„Es handelt fi, wie geſagt, um meine arme Frau. die 
Ihrer beionderen ärztlichen Aufſicht unteritellt werden soll! 
An eine Rettung der Patientin iſt freilich wohl kaum noch 
zu denken. dazu iſt das veiden nach Anſicht des Herrn 
Sanitätsrats Lademann ſchon zu wert vorgeichtitten Ich 
glaube es meiner Gattin aber ſchuldig zu fein, daß ich ihr 
die letzten qualvollen Monate durch dauernden ärztlichen 
Beiſtand ſo viel wie irgend moglich erleichte re! Ich habe 
Ihnen hier zwei Zimmer einrichten laſſen. Herr Doktor und 
hoffe, daß Sie ſich bald bei uns einleben werden! Wiel 
kann Ihnen Sellin freilich nicht bieten ich elbn bin gerade 
in dieler Frühlahrszeit durch die Yandmirtichaft art in 
Anpruch genommen. Ahr Verkehr werd ſich alſo im weient⸗ 
lichen auf meine Damen das heißt meine Frau und meine 
Tochter, beichranken Im übrigen itelle ich Ihnen meine 
Wibltothel zur Nerfügung. i der ſich vielleicht auch manches 
für Sie Intereſſante inden dürfte!“ ; 

Der Baron neigte ſich bet den letzten Worten ein wenig 
in ſeinem Seſſel vor und erhob ſich dann unvermittelt mit 
einer elaſtiſchen Bewegung 

„Ich bitte die Herren um Entſchuldigung, daß meine 
Zeit heute ſo außerordentlich beſchränkt iſt, aber mein In⸗ 
ſpektor erwartet mich bereits ſeit einer Stunde, um mit mir 
nach meinem Vorwerk hinauszufahren! Ich darf doch hoffen, 
Sie nachher noch bei Tiſch zu ſehen, Herr Sanitätsrat!?“ 
Sie täten mir übrigens einen ſehr großen Gefallen, lieber 
Rat, wenn Sie Ihren Herrn Kollegen gleich zu meiner Frau 
hinüberführen und dort meinen Damen vorſtellen 
wollten!“ 


OPFER DER LIEBE| 


Die Wahlrechtsreform in Ent land 


Entgegenkommen der Arbeiterregierung an die Liberelen — Die Konſervativen r Ablehnung 


London. Im Unterhaus leitete am Montag Innenmkniſter 
Clyn es die Ausſprache über die Wahlreform ein, die ein Kom⸗ 
promiß zwiſchen den Wünſchen der Liberalen und der Arbeiler— 
partei darſtellt. Clynes wies auf die Nachteile des bisherigen 
Wahlgeſetzes hin, das in den meiſten Fällen nicht den Bersretern 
der Mehrheit, ſondern eine Minderheit in das Parlament bringe. 
In den Wahlkreifen, in denen mehr als 2 Kandidaten aufgestellt 
find, können die Wähler in Zukunft 2 Stimmen abgeben. Dieſe 
werden aber nur angerechnet, wenn keine abſolute Mehrheit zu⸗ 
ſtande kommt. Abgeſchafft wird das Plural⸗Wahlrecht, das den 
Juduſtriellen ermöglichte, Doppelſtimmen abzugeben. Auch die 
Sonderdienſte der Univerſitäten Oxford und Cambridge werden 
abgeſchafft. Weiter ſoll der Wahlbeamte die Ermüchtigung er⸗ 
halten. die für Schlepperdienſte zur Verfügung ſtehenden Autos 
am Wahltage auf alle Kandidaten gleichmäßig zu ver⸗ 
teilen. Sir Samuel Hoare brachte den konſervatiben Antrag 
auf Ablehnung des Geſetzes ein und übte ſtarke Kritik an dem 
neuen Wahlrechtsentwurf. Der Liberale Herbert Samuel trat 
für die Reform ein. Elynes beantragte die 2 Leſung der Vorlage. 
Die Abſtimmung wird für Mittwoch abend erwartet. 


Macdonald weicht nicht fo ſchnell 
6 London. Premierminiſter Macdonald erklärte in feiner Rede 
in Watford in Beſprechung der politiſchen Situation, daß die 
Labourregierung nur in dem Falle abtreten werde, als fie mit 
der notwendigen Mehrheit bei einem beantragten Mißtrauens⸗ 
votum geſchlagen würde. Der Premlerminiſter ſei überzeugt, daß 
es den Konſervatipen nicht gelingen werde, in Angelegenheit der 
Arbeitsloſigleit ein ſolches Mißtrauenevotum zu ſtiliſieren, das 
den Liberalen ermöglichen wilrde, dafür zu ſtimmen. 
0 Macdonald erklärt, daß im Jahre 1931 den Konſervativen es 
wicht gelingen werde, Neuwahlen durchzuſetzen. 
Ein Anarchiſtenneſt in Buenos Aires 
ausgehoben 
Buenos Aires. Der Polizei iſt es, wie die „Prenſa“ meldet, 
gelungen, die Anarchiſtenbande, die unter Leitung des hingerich⸗ 
teten Di Giovanni ſtaud, unſchädlich zu machen. Am Tage ſeiner 
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Lawine droht einen 


} . Blick auf Elm in der Schweiz. 
Der bekannte Schwelzer Kurort Elm im Kanton Glarus wurde durch einen ungeheuren Lawinenſturz von der Außenwelt völlig 
Eiſenbahnlinien und Telegraphenwege find zerſtört, die ſtändig anwachſenden Schneemaſſen drohen die Häuſer zu 
verſchütten. 


abgeſchnitten. 


Ein kurzes Kopfnicken dann waren die Herren entlaſſen. 

„Da haben Sie den Baron in ſeiner ganzen Größe!“ 

ſagte der Sanitätsrat lächelnd, als er mit Malter wieder 
im Vorzimmer ſtand „Kühl bis ans Herz hinan Ich fühle 
mich nicht wohl in der Geſellſchaft derartiger Charaktere. 
ſie verderben mit ihrem kalten Weſen allenthalben die 
Stimmung!“ 

„Einen oſtpreußiſchen Yandedeimann 
eigentlich anders gedacht“ warf Walter ein 

„Ganz recht!“ ſtimmte der Sanitätsrat zu. „Ihnen 
ichwebte wohl ſolch eine Art blonder Uebermenſch vor und 
unermeßlicher Grogtrinker! Davon hat nun gerade unſer 
Baron ſehr wenig oder vielmehr gar nichts! Das macht 
ſeine polniſche Abſtammung von mütterlicher Seite! Doch 
nun kommen Sie, Kollege! Ich werde Sie den Damen vor⸗ 
ſtellen Das Bild iſt ein wenig erfreulicher als das des 
Hausherrn!“ — 

Er war bei den letzten Worten auf den Korridor hinaus⸗ 
getreten und trug hier einem zufällig vorübergehenden 
Hausmädchen auf, ihn der Frau Baronin und dem gnädigen 
Fräulein zu melden. 

Die Fenſter des Korridore führten auf den Wirtſchafts⸗ 
hof hinaus. 

Ein paar ſchmutzige Mägde ſchlampten mit Stalleimern 
und Pottichen um das runde, mit trübem Waſſer angefüllte 
Baſſin der Viehſtände. auf deſſen Nande ein Schwarm von 
Tauben mit graziöſen. wippenden Schrittchen anmutig ums» 
hertrippelte um ſich dann plotzlich mit weithallenden. knat⸗ 
ternden Flügelſchlägen auf den hohen, ſteilen Giebel der 
Inſpektorwohnung hinaufzuſchwingen 

Der Sanitätsrat, der Walters Blick gefolgt war und 
wohl aus seinem Geſichtsausdruck unwillkürlich ſeine Ge» 
danken erriet, zuckte mit einem trüben Lächeln die Achſeln 

„Ste erwarteten hier wohl den Dampfſchlot einer Bren⸗ 
nerei oder doch wenigstens die beſcheidenere Front einer 
Meierei oder einer ſonſtigen Milchverwertungsanſtalt! 

„Nichte von alledem! Der Baron hat nur Sinn für Jagd 
und Spiel: er iſt eine Gpielratte ſchlimmſter Sorte! Dafür 
J läßt er das Gut von Jahr zu Jahr mehr verfallen. Es iſt 


hatte ich mir 


Hinrich ung drang die Pelizel im Vorort Vurzaco in eine Ville 
ein, in der man das Souptquartler der Wande aus indig gem ” 
hat. Es lam zu einer wilden Sceßierei, in deren Verlauf 8 
Anarchiften getötet und der lite Aeberlebende, Scarfo, ei 
zommen wurde. Auch ein Petijeibeamter kam ums Leben. * 
ter Villa wurde ein ganzes Arſenal, von Maſchinenge werbe 
len, Karabinern. Ecoloſtoſteffen und anderen Waffen gefun de 
außerdem eine Fal“ münzerwerlſſtt. in der Daninoten f 
Nennbetrage von 200 000 Bros ſertiggeſtellt bereitla zen. Scat 
wurde ebenfalls zum Tode rerur iii, 


Engliſche Waſſenlieferungen 

cu Fowpelrußland. 
London. Im Unterhaus machte der Negierungsoerttfi 
ter die inlereſſante MWigeflung, daß in der Jeit vom Ju 
1923 bis September h Munition und Waſſen, ſom 
eeres⸗ und Mar'nsansriftunnsacgen”ände im Werte vo 
33000 Mark von England nach Rußland ausgefüh! 
wurden 


Sowmantiiticher Neherfall 

auf eine chnneſiſche Stadt 

London. Wie aus Shanghai gemeldet wird, iſt el 
bisher regierungstreue General Li minghſui zu ben 
| Kommuniften übergegangen. Seine Truppen überfielen di 
Stadt Lintſchau, brandſchatzten fie und ermordeten vie 
Menſchen. Auch das Kuomintanggebäude wurde zerſtäör, 
Die chineſiſche Regierung hat Truppen und Flugzeuge en 
ſand!, um die Kommuniſten zu vertreiben. 


Kleine Nachrichten 

In einem Parſter Park gibt es zu permbetende Sitzgele⸗ 

genbatten. Auch elne feine Dome im koſtbaren Crepeederchlne“ 

Klet) ließ ſich auf einem der Stühle nieder. Beim Auſſtehel 

blieb fie en elnem Nigel hängen, und das Kleid zerriß. Ei 

verklagte darauf den Unternehmer. Dieſer mußte 30 Fran 
| ken Stadenerſaz zahlen. 
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Kurort zu verſchülten 


wirklich ein Skandal! Wenn der Varon nicht ſeinen alten 
Inspektor Hermann hätte, wäre er meiner Anſicht nach ſchon 
lange bankerott!“ — 

„Die Frau Baronin laſſen bitten.“ 

Das Fausmädchen war in dieſem Augenblick zurüdge 
kehrt und geleitete die beiden Herren nun durch das Halb⸗ 
dunkel eines getäſelten Speiſezimmers über einen weiteren 
Gang und eine Wendeltreppe nach dem „Frauenflügel“ des 
Schloſſes hinüber 

„Das Zimmer ber Batontn!“ flüſterte der Sanitätsrat 
teinem Begleiter zu als fie endlich in einem reizend einge⸗ 
richteten Raum mit weiter Ausſicht auf einen verwilderten 
Park haltmachten 

Hellgrüne Stoſftapeten bekleideten die Wände: überall 
niedrige Fauteuils bequem zum Träumen einladend. 

Ein ſchwerer, echter Perjerteppich verschlang ſeden Laut 
eines Fußtritts, und das weiche Rieſenfell eines Eisbären 
mit funkelnden Glasaugen und dräuendem Gebiß ſchmiegte 
ſich unter einen zierlichen Rokokoſchreibtinh. 

Durch eine halbgeöffnete Tür ſah man in einen ſaal⸗ 
artigen Nebenraum anſcheinend das Muſikzimmer, das 
außer einem ichwarzglänzenden Flügel und einer Koloſſal⸗ 
bülte Beethovens auf ſchimmerndem Marmorfocken keine 
weitere Mobelausſtattung enthielt 

ent offnete ſich zur Linken geräuſchlos eine Tapeten⸗ 
tür und eine ganz in Schwarz gekleidete Tame traf am 
Arme eines weißhaarigen Dieners langſam aut Die beiden 
Herten zu > 

Ein feines durchgeiſtigtee Geſicht ſah zu Malter empor, 
ein Geucht dem der junge Arzt ogleich den ſchweren kärper⸗ 
lichen Verfall ablase das zugleich aber auch die tieren Spu⸗ 
5 5 heimlichen jeeliſchen Leides unverwiſchbar eingegraben 
zeigte 

„Seien Sie mir herzlich willkommen Herr Doktor!“ 

Ein flüchtiges Rot belebte einen Moment lang die 
wachsbleichen Wangen der Kranken Dann ichritt fie mit 
Unterjtügung des Dieners zu einer Chattelongue, indes ſich 
die beiden Herren in bequemen Seſſeln um fie gruppierten, 


(Jortſetzung folgt.) 


PETE. ren 
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Saurahüfte u. Umgebung 


Thomas Ziomet f. 

Wicber hat der unerbittliche Tod in die Reihen der Deutſchen 
von Siemianowitz eine Lücke geriſſen. Am Sonnabend, den 31. 
Januar d. J., früh 7 Uhr, verſchied infolge eines Schlaganfalle⸗ 
in der Charitas⸗Klinik in Breslau, wo er Heilung ſuchte, der 
Dierverleger Thomas Ziomek aus Siemianowitz im Alter von 
44 Jahren. Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglied des ka⸗ 
iholiſchen Geſellenvereins und bekleidete verſchiedene Ehrenämter. 
Unter anderem war er Mitglied der Minderheita⸗Schulkommiſſlon 
und des Kuratoriums des Kommunalgymnaſiums. Seit dem 
Jahre 1926 war er Gemeindevertreter im Gemeindeparlament von 
Stemianowitz. Die Armen verlieren in ihm einen ſtillen Wohl: 
täter, der für fie ſtets eine offene Hand hatte. Der raſche Tod 
biefes deutſchen Mannes wird von allem aufrichtig bedauert. Die 
terblichen Ueberreſte des Verſtorbenen werden nach Siemiano⸗ 
witz überführt, wo die Beisetzung vorausſichtlich am Mittwoch. 
nachmittags 3 Uhr, ſtattfinden wird. 


5 — heimgeſucht. 

Von einem ſchweren Schickſal heimgeſucht, wurde die 
Familie Grabowski aus Georgshültte. Ber A jung ner 
heiratete Ehemann, welcher kaum 25 Lenze zählte, ſtarb 
plötzlich. Noch am ſelben Tage ſchloß auch das junge 
Töchterchen für immer die Augen. In tieſer Trauer ver⸗ 
blieb die Witwe, der das plötzliche Abſterben zweier Glieder 
der Familie ſtark zu Herzen ging. m. 


Leßter Zahlungstermin für Kommunalſteuern. 
Lo- Der letzte Termin zur Zahlung der 2. Rate der Ge⸗ 
baude, Bauplatz, Hunde⸗ und Luxusſteuer für das Jahr 
1930/31 iſt in Siemianowitz der 15, Februar d. Is. Nach 
dieſem Termin werden 2 Prozent Verzugszinſen und fünf 
Prozent Exekutionsgebühren in Anrechnung gebracht. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 24. bis zum 30. Januar wurden am 
hieſigen Standesamt 18 Reugeburten gemeldet, davon 
9 Knaben und 9 Mädchen. Geſtorben ſind in derselben Zeit: 
Nepinskl Joſef, Franke Rudolf, Grabowski Urſula, Korczyk 
Agnes, Grabowski Hubert, Henkel Marta. Duda C., Bugiel 
Jos Schwattka M., Brzenzyk A., Kuſch Helene und Panol 
Joſef. m. 


Aus der St. Antonius parochie. 
Erfreulicherweiſe war die Zahl derlenigen Parochtanen, die 
ihre Oſterpflicht im vergangenen Jahre vernachläſſigt haben, nicht 
gar groß. Die Methode, jedem einzelnen einen Kommunionzettel 
ins Haus zu ſchicken, hat ſich bewährt. Auf Grund dieſer Zettel 
ſind vergangene Oſtern wenigſtens 1500 Kommunikauten mehr 
serien, die ſonſt ausgeblieben wären. Darum mögen dieſer 
wachen Brüder wegen, die einer Erinnerung an die Oſterpflicht 
vedürſen, die anderen — und das iſt bei weitem die Mehrzahl der 
Pfarrkinder — die kleine Unannehmlichtelt mit der Abgabe der 
Zetlel auf ſich nehmen. So werden allmählich alle ihrer Pflicht 
nachkommen und dann hört vie Kontrolle auf. Da der Druck von 
10000 Kommunionzetteln doch einige Koſten verurſacht werden 
die einzelnen Familien um eine Belſteuer von 20 Groſchen für 
alle Zettel gebeten. Zwang zur Zahlung beſteht jedoch nicht. 

Am Mittwoch, den 4. Februar, nachmittags 5 Uhr, findet in 
dor Eakriſtei eine Verſammlung der Aſplrantinnen ſtatt. Um 
zahlreichen Beſuch wird gebeien, — Der St. Vinzenguerein an der 
Antoniuskirche hält am Mittwoch den 4. Februar die diesjährige 
Generalverſammlung im Generlichſchen Saale ab. Infolge der 
Reichhaltigleit der Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuch 
gebeten. Beginn 4 Uhr nachmittags. 

Am Donnerstag, den 5. Februax findet eine Vereinsandacht 
des Müttervereins ſtatt. Nachher Beichtgelegenheit. Die Andacht 
beginnt um ! Uhr nachmittags. 


Faſching im St. Agnesverein. 
9: Auch der St. Agnesverein von Siemianowitz veran⸗ 
Haltete am Sonntag, den 1. Februar, in den Räumen des 
Lokales Oczko ein Faſchingsvergnügen in Form eines Stu: 
entenballes. Verſchiedene Ueberraſchungen trugen viel zur 
emütlichkeit bei und erſt lange nach Mitternacht traten dle 
Teilnehmer den Heimweg an. 


Vom Vinzenzverein an der Kreuzkirche. 

Die geſamten nr * werden hierdurch nochmals 
dul den am morgigen Mittwoch, den 4. Februar ſtattfinden⸗ 
ien Feſtkaffee. aus Anlaß des 40 jährige“ Beſtehens, welcher 
m Lokal Duda ſtattfindet, aufmerkſam gemacht. Um rege 

eilnahme wird gebeten. m. 


Evangeliſche Frauenhilfe. 
4 Die epangeliſche Frauenhilfe hält am Mittwoch, den 
W. Februar ihre diesfährige Gencralverſammlung im Ge: 
Keindehausſaal ab. auf der Tagesordnung wichtige 
naunkte ſtehen, wird um pünktliches und zahlreiches Erſchei⸗ 
en gebeten. Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Euangeliſcher Jugendbund. 
* Am Sonntag, den 1. Februar d. Is., veranſtaltete der 
Vangeliſche Jugendbund von Siemianowiß im evangelischen 
a ereinshaus für ſeine Mitglieder einen Faſchingsabend. der 
Then ſehr ſchönen Verlauf nahm, Das humoriſtiſche 
dig aterſtüc „Der deere fand reichen Beifall und trug 
ur zur Gemütlichkeit bei, welche die Teilnehmer ſehr large 
fammenhielt. ==, 


Nadioball. 

Son. Der Rabioffub von Siemianowiß veranſtaltete am 
Fantag, den 1. Februar, in den Räumen des Cafee's 
abe Nwska einen Faſchingsabend. zu dem auch die 
bott Sendeſtation Katowice, einige Vertreter entſandt 
nas In den ſchön geſchmückten Räumen herrſchte von 
anten an eine gemütliche ing, die bis zum Schluß 
die bur Den en be des Abends bildete eine Verloſung, 

en glücklichen Gewinnern ſehr nette Geſchenke brachte. 


Von der Siemianowitzer Schützengilde. 
Nachdem es der Vereinsleitung der hleſlgen Shen: 


i * 3 55 ... 2 1 N — 
Abe gelungen iſt, ſämtliche Geräte für das interſchießen 


20. Pelaulcatfen, kam dieſe überein ſchon am Donnerstag, den 
Lotal nnlt dieſem zu beginnen. Man einigte ſich zur das 


des Vereinsbruders Drenda, auf der ul, Sobieskiego, 


— es zu ſolchen Veranſtaltungen ſich am beſten eignet. Das 


— ei 3 8 . 7 az — * 
d twortlicher Redaktent: Reinhard Mei in Kattowitz. 
u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. 2 gr. 

Katowice, Koteluszki = Sp. z Dr. adp 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Ein Unendſchieden im Rückkampf zwiſchen „Stadion“ Königshütte und dem Amateurborkinb — Der erſte 
Erfolg der Laurahütter Eishockeniſten — Eportallerlei 


Amateurbozklub Laurahlitte — Stadion Königshütte 7:7, 
Am Sonntag trafen ſich im Saale von „Zwei Linden“ aben⸗ 
genannte Vereine im Rückkampf zuſammen. Stadion Königshülte 
ſtellte nur eine Mannſchaft bis Mittelgewicht in den Ring, dle 
noch durch 2 Mann Erſatz geſchwächt war. Bei Laurahütte das 
gegen fehlten Kowollik und Kandzia. Erſtgenannter iſt aus dem 
Verein ausgeſchleden, warum aber Kandzia nicht in den Ring 
trat, bleibt ein Rätſel. Dieſe Boxveranſtaltung ſtand für den 
veronftaltenden Verein nicht unter einem beſonders günſtigen 
Stern. Es mögen wohl im ganzen 150 Perſanen geweſen fein, 
die den Kampfen beiwohnten. Warum das Laurahütter Pu⸗ 
hblikumt dieſer Veranſtaltung ferngeblieben iſt, bleibt unver- 
ſtändlich. Biel dazu beigetragen hat wohl die Zerſplitterung im 
Amateurboxklub. Bekannt iſt es auch, daß das hieſige Sporis 
publikum fehr verwöhnt iſt und nur Kämpfe erſter Güte ſehen 
will. Aus dieſem Mißerfolg müßte der Amateurboxklub zur Ein⸗ 
ſicht kommen, daß nur gut bekannte Gegner eine genügende Zug⸗ 
kraft auf das hieſige Publikum ausüben können. Außerdem eignet 
ſich der „Zwei Linden⸗Saal“ für größere Veranſtaltungen abſolut 
nicht. Als Ringrichter fungierte Wende, Kattowitz, einwandfrei. 
Nalhſtehend die einzelnen Kämpfe: 
Bulla — Glomb (beide Dans 


Vorkümpfe: Papiergewicht! 
rahütte) unentschieden. 

Federgewicht: Liſon — Mika (beide Laurahütte). Der weit 
beſſere Liſon führte in allen 8 Runden und gewann hoch nach 


Punkten. 
Hauptlämpſe lerſtgenannt Königshütte): Papiergewicht: 
Spletſtößer — Spallek. Nach den erſten zwei ausgeglichenen 


Runden kam erſt Spallek in der dritten in Höchſtform und ſchlug 
feinen Gegner nur knapp nach Punkten. Bemerkt muß werden, 
daß Splelſtößer phyſiſch weit ſchwächer war. 

Fliegengewicht: Gornuy II — Budniok. Auch in dieſem 
Kampf zeigte Budniok ſeine hohe Kloſſe. In allen drei Runden 
ſetzte er feinem Gegner viel zu. Bewuunderuswert war bei dem 
Königshiltter die Härte. Sieger hoch nach Punkten blieb Budniol. 

Bantamgewicht: Tunk Wildner. Den SLaurahiltier 
hatte man ſchon beſſer geſehen. Beide lieferten einen ausge: 
glichenen Kampf, der keine ausgezeichneten Momente äußerte. 
Das Urteil lautete Unentſchieden. 

Federgewicht: Olto — Hellfeldt. Der ehemalige ſüdoſt⸗ 
deutſche Meiſter, der ſoinen letzten Kampf für den A. K. B. 
lieferte, nahm den Kampf zu leicht. Erſt in der dritten Runde 
kam ſein Können zum Porſchein jo daß die Siegerverkündung 
für Hellfeldt nicht überraſchte. 

Leichtgewicht: Hydrer — Kandzia. Der Laurabiltter zog 
es ver nicht anzutreten und verlor die Punkte kampflos. 

Weltergewicht: Hanske — Baingo. Baingo, der für Ko⸗ 
wollik einſprang war nicht in Form. Nach einer unintereſſan⸗ 
ten erſten Runde nahm der Kampf in dieſer auch ein jähes Ende 
Kurzen Augenblick vorm Gongſchlag ſchlug Baingow ſeinen Geg⸗ 
no tief, jo daß der Ringrichter zur Disqualifikation greifen 
mußte. 

Miſchgewicht: Kotulla — Gnielezyk. Der gut 
Laurahütter, welcher zum erſten Male in den Ring trat, gab den 
Kampf in der zweiten Runde auf. Hier machte die Vereins⸗ 
leitung den Fehler, daß ſie einen Kämpfer ohne Training in den 
Ring ſchickte. m. 


— 


Winterſchießen wird laufend jeden Donnerstag in der Zeit 
von 6—10 Uhr abends fortgeſetzt. Die Mitglieder der 
Schützengilde werden hierdurch gebeten, recht zahlreich an 
dieſen Veranſtaltungen teilzunehmen, da die Vorteile für 
jeden einzelnen Schüßen 55 grob find. Es bietet ſich jedem 
5 beſte Gelegenheit ſich für das Sommerſchleßen vorzube⸗ 
reiten. m. 


Maskenball am Eiſe. 

Nach in den letzten Stunden bekamen wir Froſtwetter, fo daß 
der vom Pächter der hieſigen Gemeindeeisbahn an der Kreusliche 
verenitaltete Maskenball ohne Hinderniſſe vor ſich gehen konnte. 
Der Pächter verſtand es vorzüglich,, alles ſo zu organiſieren, daß 
alle Gäſte zufriedengeſtellt wurden. Die geſamte Etsfläche wurde 
bengaliſch beleuchtet. Kon zertiert hat die hieſige Benkſche Kapelle. 
Zunächſt wollte leine Stimmung aufkommen, doch nachdem die 
Elsbahn immer voller wurde, ſtieg auch dieſe aufs höchſte. Meh⸗ 
rere Polonaiſen unter Führung von Herrn Nachtweih jr. dienten 
viel zur Erheiterung. Leider mußte feſtgeſtellt werden, daß beſon⸗ 
derg erwachſene Perſonen dieſem Feſte fernblieben. Es waren 
durchweg nur junge Leute bis zu 20 Jahren. Es ſcheint demnach. 
als ob das Schlittſchuhlaufen bei den älteren Leuten überhaupt 
nicht mehr anſchlagen wollte. Und gibt es denn etwas ſchöneres 
als die freie Zeit in der friſchen freien Natur zu vertreiben? Wie 
wir hören, beabſichtigt der Pächter, am kommenden Sonntag noch⸗ 
mals einen Maskenball zu veranſtalten. m 


Aus dem Lager der „Freien Sänger“. 

Die diesjährige Generalverſammlung des Geſangvereins 
„Freie Sänger“ Siemlanowitz war recht gut beſucht. Aus dem ers 
statteten Vorſtandsbericht war zu erſehen, daß die geleiſtete Ar⸗ 
beit und auch die erzielten Erfolge ſehr beachtenswert find. Laut 
Kaſſenbericht hat der Verein einen größeren Ueberſchuß zu ver⸗ 
zeichnen. In der anſchließenden Ausſprache nahm auch der Bun⸗ 
desdirigent Schwierholz teil. Ex dankte den Mitgliedern für die 
aufopfernde Apbeit auf dem Gebiete der Sangeskunſt und er⸗ 
mahnte alle, auch weiterhin auf dleſem Wege fortzuſchreiten. 
dann wird der gewünſchte Erfolg auch nicht ausbleiben. Etwaige 
kleine Mißverſtändniſſe müſſen aus Vexeinsintereſſe vermieden 


werden. Nach Entlaſtung des Vorſtandes unter Leitung des 
Sangesbruders Timmel wurde die Neuwahl vorgenommen. 


welche folgende Zuſammenſetzung ergab: 1. Vorſitzender Poſplech 
Paul, 2. Vorſitzender Oſſadnik Joſef, 1. Schriftführer Gabriel J., 
2. Schriftführer Schneider Walter, 1. Kaſſierer Timmel Joſef. 2. 
Kaſſierer Gabriel Helene, 1. Notenwart Duloch, 2. Notenwart 
Stellmach. Zu Beiſitzern wurden ernannt: Giemſa Hedwig und 
Meier. Der Vergnſigungskomniiſſion gehören an: Trzecha, Tim⸗ 


mel Adelheid, Wanot Elfriede, Aunde Helene und Mal! Nach 
der Wahl dankte der 1. Porſitzende im Namen des gewühlten 


Vorſtundes der Perſammlunz für das Vertrauen und gab zugleich 
das Programm für die nächſte Zeit bekannt. Es iſt geplant, am 
19. Februar in Muxcti am Konzert mitzuwirken, am 1. März wies 
derum in Bismarckhütte. Außerdem wird beubſichtigt, in dieſem 
Jahre in Siemianowitz einen Kammermuſikabend. wie auch ein 
Jolle lonzert im Bienhofpark zu veranſtalten. Nach der Delegier⸗ 
tenwahl für die Bundesgeneralverſammlung fand die gut verlau⸗ 
ſene Verſammlung ihr Ende. — Auf vielſeitigen Wunſch peran⸗ 
ſtaltet obengenannter Geſangverein am 14. Februar nochmals 


gebaute 


Eishocken. 
Stadion Königshütte — Laurahütter Hockeyllnb 
0:2 (9:1, 0:1, 0:0). 

Da die Beuthener den vereinbarten Kampf am Sonntog 
infelge anderweitiger Verpflichtungen nicht austragen konnten, 
verpflichteten die Laurahütter den K. S. Stadion Königshütte zu 
einem Gaſtſpiel nuch Laurahütte, welches mit einem glatten 
Siege für die Einheimiſchen endete. 

Fußball. 
K. S. 3goda Bielſchemitz — K. S. Isla Laurahütte 4:4 (2:2). 

In Bielſchawitz weilte am geſtrigen Feiertag der hieſige 
K. S. Jskra, der mit dem dortigen K. S. Zgoda den Rückkampf 
austrug. Den Laurahüttern gelang es nicht den Sieg vom 
erſten Treffen in Laurahütte zu wiederhelen und mußten ſich 
diesmal auf fremden Boden mit einem Unentſchieden begnügen. 

Freier Sportverein. 
Eine Mannſchaft der Schachabteilung gewinnt 11:1, die 1. Hands 
ballmanuſchaſt 2:1. 

Am Sonntag weilte eine Mannſchaft von 12 Schaihſpielern 
des obigen Vereins in Rosdzin, um dort gegen eine Nosdzin⸗ 
Eichenauer Schachmannſchaft ein Freundſchaftsturnier auszutra⸗ 
gen. Trotzdem der Freie Sportverein ohne den beiten Siemias 
nowitzern und zwar den Herren Vonzoll Max und Kandzig 
Rudolf antraten, gelang es ihnen nach intereſſantem Spiele einen 
ztemlich hohen Sieg von 11:1 zu erlangen. Bis in die Nacht 
hinein verweilten die Sieger noch in fröhlicher Stimmung beim 
gaſtgebenden Verein. 

Geſtern wiederum fuhr die 1. Handballmannſchaft nach Gie⸗ 
ſchowald, um einer Einladung des dortigen Vereins Folge zu 
leiſten. Nach techniſch gutem und intereſſantem Spiele ſiegten 
die Siemianowitzer 2:1. Die Schwäche des Spieles bildete der 
Schiedsrichter welcher unter anderen Fehlentſcheidungen auch ein 
regelrechtes Tor für die Freien Sportler nicht anerkannte. 

Die letztzeitig erzielten Ergebniſſe der verſchiedenen Spert⸗ 
zweige des Vereins, deſſen Leitung ſich in den Händen des Der 
währten Sportlers Redakteur Bonzoll befindet, ſprechen ſür eine 
gute Zukunft desſelben. m. 

* 
Das Faſchings vergnügen des K. S. 07. 

Das diesjährige traditionelle Faſchingsvergnügen ging am 
Srnntag, den 1. Februar in den geſamten Räumen von Geisler, 
Bittkow vom Stapel. Wie alljährlich, fo wurde dem Feſte durch 
eine vorzügliche Dekoration das nötige Gepräge beigelegt. Dies⸗ 
mal war es ein „Sommerfeſt“, unter welcher Depiſe das Fa⸗ 
ſchings vergnügen vor ſich ging. Der Einladung haben viele A. 
hänger des Vereins Folge geleiſtet jo daß der Saal gut gefülkt 
war. Konzertiert hat die berühmte Kapelle „The Nola Band“, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Landerer 
dus Kattowitz. Die Erſchienenen find wohl beſtimm: voll und 
ganz auf ihre Koſten gekommen, da der Abend alles bot, was ein 
Tanzluſtiger braucht. Bis in die erſten Morgenſtunden wurde 
das Tanzbein flott Stück für Stück geſchwung en. 
Durch dieſe Veranſtaltung bewies die Vereinsleitung des K. ©, 
07 abermals, daß ſie es vorzüglich verſteht Gäſte zu unterhalten. 

m. 
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ein Faſchingsvergnügen, und zwar in Form eines Koſtümfeſtes. 
Diejenigen, die beim erſten Vergnügen weilten, werden arch dies⸗ 
mal nicht von dieſem fernbleiben wollen. Der Saal von Geisler, 
Bittkow, ſoll wiederum ſchönſtens dekoriert werden. Die Ein⸗ 
trittspreiſe werden recht mäßig gehalten. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholtſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch. den 4. Februar. 

1. hl. Meſſe für das Brautpaar Popiolek⸗Korfanty. 

2. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von der immerwährenden 
Hilſe für das Brautpaar: VBuchalik⸗Donaj. 

3. hl. Meſſe für verſt. Pfarrer Schwider, Pfarrer Kunze und 
die Mitglieder des St. Vinzengverein. 

Donnerstag. den 5. Februar. 

1. hl. Meſſe für verſt. Roalie Golombek. 

2. hl. Meſſe für verſt. Martha Tkart. 

3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Swierzy⸗Pokuta und Sehn 
Stefan. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Lanrahütte 
Mittwoch, den 4. Februar. 

6% Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef und Marie Dylong, 
Marie Kowollik und Paul Drobig. 

7 Uhr: für das Brautpaar Termin⸗Tator. 

8 Uhr: für das Brautpaar Swierc⸗Pyla. 

Donnerstag, den 5. Februar. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Johann Mainka und Grohe 
eltern beiderſeits. 

6% Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütle. 
Dienstag, den 3. Februar. 
71 Uhr: Mädchenverein. 


Mittwoch, den 4. Februar. 
4 Ahr: Generalverſammlung der Frauenhilfe. 


77 Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wofewodſchaff Schleſien 


Deutſcher Kulkurbund für Polniſch⸗Schleſien k. 3. 
Neue Volkshochſchulkurſe. 
Der Deutſche Kulturbund beabſichtigt in der nächſten 
Zeit, wenn ſich genügend Teilnehmer melden, Volks- 
hochſchulkurſe durchzuführen. Die Teilnehmergebühren 
dieſer Kurſe ſollen 50 Groſchen pro Stunde betragen. Er⸗ 
mäßigungen ſind möglich, Erwerbsloſe jollen weiteſtes Ent⸗ 
egenkommen finden. Auch wird Teilzahlung der Beträge 
für längere Vortragsreihen durchgeführt werden. Vorläufig 
haben ſich die folgend genannten Herren und Damen für die 
angeführten Themen zur Verfügung geſtellt: 
1. Prof. Lubrich: Muſikaliſche Zeitfragen. 8 Doppel⸗ 
ſtunden. (Jede zweite Woche). Die Entwicklung des 
deutſchen Liedes. 8 Doppelſtunden. (Jede zweite 
Woche abwechſelnd mit obigem Thema). 


2. Prof. Dr. R. Wagner: Kurzer Abriß der deutſchen 
Literatur. 12 Doppelſtunden. (Jede Woche). 

3. Mittelſchullehrer Boeſe: Einführung in die deutſche 
Sprache. Orthographie und Grammatik. 10 Dop⸗ 
pelſtunden. (Jede Woche). N r 
4. Dr. Guttmann: ee Wirtſchafts⸗ 
kriſe. ca. 10 Stunden. (Jede Woche) 

5. Dr. Royek: Der Angeſtellte in der Sac ene 
bung Polens, unter beſonderer Berückſichtigung 
Schleſiens. g 

6. Turnlehrer Dulawski: Körperkultur des Kindes 

und des Erwachſeneu. Theorie und Praxis. 12 

Doppelſtunden. (Jede Woche.) . 

Mittelſchullehrer Boeſe: Chemie für Erwerbstätige. 

10 Doppelſtunden. (Jede Woche). - 

Lehrer Boidol: Einführung in die Photographie. 

ca. 8 Doppelſtunden. (Jede zweite Woche). 

9. Lehrer Boidol: Landſchaftsphotographie. Fort⸗ 
bildungskurs für ſolche die Oberſchleſien kennen ler⸗ 
nen wollen. Kritik an eigenen und fremden Bil⸗ 
dern. ca. 8 Doppelſtunden und Ausflüge. Jede 
zweite Woche). 
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10. Rektor a. D. Soika: Polniſch für Anfänger. 40 
Stunden. (Zweimal in der Woche). 
11. — A. Preiß: Franzöſiſch für Anfänger. ca. 10 
oppelitunden. (Jede Woche). 


12. 
13. 


Frl. A. Preiß: Engliſch für Anfänger. ca. 16 Dop⸗ 
pelſtunden. (Jede Woche). 1 

Mittelſchullehrer Walter: Einführung in die Eins 
heitsſtenographie. ca. 20 Stunden. (Zweimal in 


der Woche). a g 
Jugendmuſikklurſe für Jugendliche von 8 bis 16 
Jahren. a) Uuterſtufe. Elementarlehre und Chor: 
lehre. (Jede Woche eine Doppelſtunde.) b) Mittel⸗ 
ſtufe. Elementarlehre und Chorlehre. (Jede Woche 
eine Doppelſtunde. c) Inſtrumentalkurſe. (Teil⸗ 
nahme nur in Verbindung mit a) oder b) möglich.) 
(Wöchentlich zweimal). - 
Frl. Muſiklehrerin Dombrowski, Lehrer Brylka, 
Lehrer Krawezyk, Lehrer Kloſe, werden Laute, 
Gitarre, Violine, Bratſche, Cello, Czakan und 
Blockflöte lehren. N 
Anmeldungen zu den vorgenannten Reihen ſollen 
ſchriftlich oder mündlich bis 20. Februar 1931 in der Ge⸗ 
chäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes für Polniſch⸗Schle⸗ 
50 attowitz, ul. Marjacka 17, 2. Etage, erfolgen. Hierbei 
ſind 4 Zloty anzuzahlen. Die Kurſe werden in den Abend⸗ 
ſtunden ſtattfinden. Ort und genaue Zeit wird rechtzeitig 
bekannt gegeben werden. 


14. 


Kattowitz und Umgebung 

Deutſche Einheitsſtenographie. Der Bezirk Schleſien hat 
einen Sonderkurſus für Schülerinnen eingerichtet. Die Uebungs⸗ 
ſtunden finden jeden Donnerstag, nachmittags 6 Uhr, im Zim⸗ 
mer 29, des Mädchengymnaſiums in Kattowitz unter Leitung 
einer Lehrerin ſtatt. In der Uebungsſtunde am 5. Februar kön⸗ 


nen ſich noch Teilnehmerinnen melden. Eltern und Schülerinnen 
werden auf dieſen Kurſus aufmerfiam gemacht. — Im März 
findet wieder eine deutſche Handelskammerprüfung für Geſchäfts⸗ 
ſtenographen, weibliche und männliche ſtatt. Teilnehmer aus 
dem geſamten Bezirksgebiet wollen ihre Anmeldungen mit ge⸗ 
nauer Adreſſenangabe beim Hausmeiſter der Knabenmittelſchule 
in Kattowitz, Schulſtraße 9, abgeben. 

Wer iſt ſchuld an dem Verkehrsunfall? Auf der ulica 
Mlynska wurde von dem Perſonenauto Sl. 9880 der 10jähr. 
Heinrich Muſiol angefahren und am Kopf und den Beinen 
ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde in das ſtädt. Spital 
überführt. Die Schuldfrage ſteht zurzeit nicht ſeſt. 

Schuppenbrand. Die ſtädt. Berufsfeuerwehr wurde 
nach der ulica Mikolowska alarmiert, wo in einem Schup⸗ 
pen, in welchem Brennholz lagerte, Feuer ausbrach. Das 
Feuer konnte mittels Schlauchgang bald gelöſcht werden. 
Der Brandſchaben ſoll nicht groß ſein. 

Firma „Klemm und Lange“ Die Polizei arretierte in 
Kattowitz den 44jähr. Mechaniker Stanislaus Kulakowski 
aus Warſchau, bei welchem ein Revolver mit 15 Kugeln, 
ſowie verſchiedenes Einbrecherwerkzeug vorgefunden worden 
it. K. wurde in Polizeigewahrſam behalten. Meitere 
Anterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. — 
Am Kattowitzer Bahnhof wurde zum Schaden der Eva 
Sikora aus Bielitz ein Taſchendiebſtahl verübt und zwar in 
dem Moment, als die Frau den Zug beſteigen wollte. Im 
Laufe der polizeilichen Feſtſtellungen wurde als Täter der 
Viktor Fuchs von der ulica Krakowska feitgenommen. — In 
einem anderen Falle wurde von der Polizei der 29jährige 
Johann Otremba aus Kattowitz arretiert, welcher in dem 
Verdacht ſteht, im März v. Is., den Einbruch in die Woh⸗ 
nung der inzwiſchen verſtorbenen Josefa Miratynski in 
Kattowitz verübt zu haben. Geſtohlen wurden dort ver⸗ 
ſchiedene Wohnungseinrichtungsgegenſtände. Wie es heißt, 
ſollen bie geſtohlenen Gegenſtände durch den Gerichtsvoll⸗ 
zieher beſchlagnahmt worden ſein. Im Laufe der weiteren 
Unterſuchung wurden zwei Mithelfer und zwar der Erich 
Skrzydlo, ſowie der Adolf Martini feſtgenommen. Die drei 
Diebe wurden in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Die geſtohlenen Einſenbahnbremſen. Zur Nachtzeit 
wurden aus einem Neſerve⸗Eiſenbahnwaggon 24 Stück 


eiſerne Bremſen im Werte von 300 Zloty geſtohlen. Vor 
Ankauf wird polizeilicherſeits gewarnt. 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 
Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 17,45: Volkstümliches Kon⸗ 


zert. 18,45: Vorträge. 20,30: Zur Unterhaltung. 23: Plauderei 
in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für die 
Jugend. 15,35: Vorträge. 17,45: Volkstümliches Konzert. 18,45: 
Vorträge. 20,30: Anterhaltungskonzert. 22,15: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 


Am Sonnabend, den 31. Januar 1931 verschied sanft nach langer 
Krankheit, wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, 
mein lieber Mann, unser herzensgute, treusorgende Vater 


der Kaufmann 


Thon 


im 45. Lebensjahre. 


‚as Ziomek 


Siemianowice Sl., den 2. Februar 1931. 


ul, Pocztowa Nr. 5 


Klara Ziomek, geb. Pramor 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4. Februar 1931, nachmittags 3 Uhr, vom 


Knappschaftslazarett Siemianowice aus, statt. 


In tiefem Schmerz 5 
| 


und Kinder 


Die Seelenmesse wird am Donnerstag, den 5. Februar 1931, früh 7 Uhr abgehalten. 


Am 31. Januar verschied unser Fraktionsmit- 


glied, Herr 


Thomas Ziomek 


Er war uns ein lieber Freund und ein eifriger 
Mitkämpfer für die Interessen der Volksgemeinschaft. 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Deutsche Fraktion 


Trauer 


Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16.15: 
Für die Jugend. 16,45: Schallplatten. 17,45: Volkstüümliches 
Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 21,25: 
Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Schulfunk. 14,30: 
Vorträge. 17,45: Kammermuſik. 18,45: Vorträge. 26,30: 
Anterhaltungskonzert. 21: Zur Unterhaltung. 22,15: Abendkon⸗ 
zert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslan Welle 225. 
Mittwoch, 4. Februar. 12,35: Wetter; anſchließend: Mittei⸗ 
lungen der Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien. 15,50: Bauern⸗ 
regeln und Hausſprüche. 16,15: Aus Operetten. 16,45: Das Buch 
des Tages. 17: Anterhaltungskonzert. 17,35: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchließend: Elternſtunde. 18,10: Die oberſchleſiſche 
Forſtwirtſchaft. 18,30: Naturſchutz. 18,50: Kreuz unb quer durch 
OS. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Wirtſchaftskriſe und 
oberſchleſiſche Landwirtſchaft. 19,25: Wiederholung der; Wetters 
vorherſage. 19,30: Aus Berlin: Tanzabend. 21: Abendverichte. 
21,10: Kabarett auf Schallplatten. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,20: Sport als Kulturbewegung 
und Erziehungsmittel. 22,35: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22,50: 
Nachtmuſik. 23,50: Funkſtille. — 


KINO APOLL 


8 Slemlanewice - - Tonflimiheater 8 


Nur noch bis Mittwoch, den J. Janunr 


Der in Deuschland mit großem Erfolg auf- 
genommene Tonfilm. betitelt: N 


Die Drei von der Tankstelle 


DI | DLETDILLLLCHIILLITTTTITITTTTTT TTTE 
mit dem beliebten Filmstar 


ELILIAN HARVEY 


Auf der Bine: 


Auf vielseitigen Wunsch wird das be- 
liebte u. bekannte Balalaika-Ensemble 


| WOLGA-WOLGA | 


verlängert 


Der allzugroße Andrang zu den Vor- 
stellungen beweist die Güte dies. Filmes 


Am 31.Januar1931 verschied nach längerem, 
schweren Leiden, unser I. Vors tzender, Herr 


Thomas Ziomek 


im besten Mannesalter von 45 Jahren. 
Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
halten. 


"Verein selbst. Kaufleute E. U. Siemianowice SI, 


Josef Weissenbersg, II, Vorsitender 


Beerdigung: Mittwoch, den 4. Februar 1931, nachm. 
3 Uhr vom Knappschaftslazarett aus, 
Vollzählige Beteiligung der Mitglieder Ehrenpflicht. 


liefert schnell und preiswert 


ı Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


Am 31. Januar verschied unser Aufsichtsratmitglied, 
der Kaufmann Herr 


Thomas Ziomek 


Wir betrauern in dem so früh Dahingeschiedenen einen 
lieben, stets hilfsbereiten Freund und Berater. Die Freund- 
lichkeit seines Wesens hatte uns den Entschlafenen beson- 
ders wert und lieb gemacht. Seine Verdienste um unsere 
Bank sichern ihm ein dauerndes Gedenken, 


Siemianowice, den 3. Februar 1931. 


der Gemeinde -Vertretung Siemianowice Sl. 


